
BUFUS-Info 17 Universität Salzburg 1995

BUFUS AKTIV

LArvte^sucKuKvgen zui  ̂ l^epKodulcHoKv des  Fl ußba^scK es

i VY\ W all eFsee

J o s e f  WANZENBÖCK

Alle B U F US-Mitgjieder werden zur Mita rbeit auf gerufen. 
Josef Wanzenböck, Lehrbeauftragter an der Universi­
tät Salzburg, beschäftigt sich schon seit vielen Jahren 
mit der Fischfauna des Wallersees. Von besonderem 
Interesse ist natürlich das Aufkommen von Jungfischen. 
Wir hoffen, daß mit Hilfe von BUFUS einige der viele 
offenen Fragen gelöst werden können. Nähere Infor­
mationen im Kasten am Ende des Beitrages.

Für den Nährstoffkreislauf in 

Seenökosystemen spielen zoo­

planktonfressende Fische eine 

wichtige Rolle. Durch den Weg­

fraß von größeren Cladoceren 

(meist D aphnia-Arten) werden 

unter Umständen die Dichten 

dieser Komponente des Nah­

rungsnetzes reduziert und das Phytoplankton 

vom Fraßdruck durch die Daphnien befreit, 

ln Folge können sich Algenblüten bilden, was 

zu einer Erhöhung der Wassertrübe führt. 

Dies wiederum beeinflußt das Lichtklima im 

See sowie auch die Temperaturverhältnisse 

und Wasserschichtung. Von den an der Spit­

ze der Nahrungspyramide stehenden Orga­

nismen (Fische) gehen also Effekte aus, die 

bis auf die unterste Ebene der Nahrungspy-. 

ramide (Produzenten) wirken, sogennante 

"top-down” Effekte (CARPENTER & KlTCHELL, 

1993).

Einleitung und Problemstellung

Untersuchungen der letzten Jahre haben 

gezeigt, daß in diesem Zusammenhang den 

Larven und Jungfischen besondere Bedeu­ *

tung zukommt (WHITESIDE, 1988). Die Brut­

fische fast aller Arten ernähren sich in den 

ersten Lebenswochen beinahe ausschließlich 

von Zooplankton auch wenn sie als größere 

Fische zu ihrer arttypischen Ernährungsweise 

wechseln und andere Nahrungskomponenten 

bevorzugen oder zumindest einschließen. 

Darüberhinaus treten die Jungfische in den 

Sommermonaten in oft ungeheuren Dichten 

auf, und ihre Biomasse kann die der größe­

ren Fische übersteigen. Weiters haben klei­

nere Fische höhere massenspezifische Stoff­

wechselraten, wodurch sie pro kg Biomasse 

mehr Zooplankton fressen als größere Fi­

sche.

Wegen der Bedeutung der Larven und Jung­

fische im Nahrungsnetz von Seen wurden 

seit mehreren Jahren entsprechende Unter­

suchungen auch an österreichischen Seen
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wie z.B. Neusiedlersee (HERZIG, 1 9 9 4 ) ,  

Mondsee (WEISS &  WANZENBÖCK, in Vorbe­

reitung) und Wallersee (HAIN, in Vorberei­

tung, WANZENBÖCK &  SCHRUTKA, in Vorbe­

reitung) durchgeführt. Diese Studien weisen 

die Jungfische des Rußbarsches (Perca flu- 

uiatilis) als besonders wichtig aus, da er, wie 

auch Zander und Kaulbarsch, im Freiwasser 

lebende Jugendstadien hat (MATENA, 1 9 9 5 ) .  

Auch zählt er zu den häufigsten Fischarten in 

meso- und eutrophen Seen Europas. Eine 

Kontrolle der Daphnienpopulationen geht 

von Jungbarschen aber nur in Jahren mit

gutem Brutfischaufkommen aus, wie das bei 

der nordamerikanischen Geschwisterart 

(P erca flau escen s)  gezeigt wurde (MILLS & 

FORNEY, 1988). Ob in einem Jahr hohe 

Dichten von Barschlarven und Jungfischen 

vorgefunden werden, hängt nicht zuletzt vom 

Laicherfolg und der Zahl abgelegter Eier ab 

sowie von den Bedingungen für die sich ent­

wickelnden Embryonen und für die frischge­

schlüpften Larven. Daher sollen, um die 

Jungfischuntersuchungen am Wallersee zu 

ergänzen, Studien zur Reproduktion der 

Rußbarsche durchgeführt werden.

F lu ß b arsch  Perca fluviatilis 

a u s : La d ig e s  & V o g t  ( 1 9 7 9 )

Offene Fragen

1) Wann beginnt die Laichzeit der Barsche 

am Wallersee, wie hängt das mit der Was­

sertemperatur zusammen, und wie lange 

erstreckt sie sich?

2) In welchen Bereichen des Sees laichen die 

Barsche bevorzugt und in welcher Tiefe?

3) Dies soll eine wichtige Ergänzung zu bis­

herigen Untersuchungen der Laichplätze 

anderer Fischarten am Wallersee sein 

(HEIN1SCH, 1986).

4) Wie viel Laich wird auf dem künstlichen 

Substrat abgelegt und wie groß sind die 

einzelnen Laichbänder?

Diese Frage bezieht sich auf bisherige Beob­

achtungen (DELOS REYES, et al. 1992): 

Weibliche Barsche laichen mit einem Alter 

von 2 Jahren erstmals. Wenn ein starker 

Jahrgang in einem See auftritt sind 2 Jahre 

später sehr viele, aber kleine Laichbänder 

(von den noch eher kleinen, erstmals lai­

chenden Weibchen) zu finden. Da im Waller­

see im Jahr 1 9 9 4  ein ungewöhnlich starker 

Jahrgang bei den Barschlarven und Jung­

fischen beobachtet wurde, sollte das Phäno­

men vieler kleiner Laichbänder dieses Jahr 

auftreten. Diese Hypothese soll in der ge­

planten Studie getestet werden.



V organgsweise

Anfang April 1 9 9 6  werden an verschiedenen 

Stellen im Wallersee kleine Nadelbäume als 

künstliches Laichsubstrat in den See einge­

bracht. Diese werden aus bisherigen Erfah­

rungen gerne von diesen Fischen angenom­

men (ZEH et al., 1 9 8 9 ; DELOS REYES, et al. 

1992; GILLET & Du b o is , 1995). von Tau­

chern werden sie dann zweimal wöchentlich 

kontrolliert. Durch die dabei erhobenen Da­

ten sollen die oben gestellten Fragen beant­

wortet werden.
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K ontakte und Inform ationen

Die Abwicklung dieses Projektes soll ähnlich einem Projektpraktikum, allerdings 

nicht als offizielle Lehrveranstaltung, erfolgen, Interessenten können an allen Pha­

sen des Projektes rrijtwirkén; Wer auf freiwilliger Basis mitmachen möchte, möge 

sich melden: Dr. Josef WAN2ENBÖCK, Institut für Limnologie der Österreichischen 

Akademie der Wissenschaften, Gaisberg 116 , A -5 3 10 Mondsee. T e l: 0 6 2 3 2 -  

3 1 2 5 -1 9 , Fax.: 0 6 2 3 2 -3 5 7 8 .
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